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BearBeitungsziel

auf grundlage des restaurierungskonzepts von arne Kästner, das die Freunde der Bau- und Kunst-
denkmale sachsen-anhalt e.V. der stadt Halle (saale), Fachbereich Kultur freundlicherweise zur 
Verfügung gestellt hatten, konkretisierte der Fachbereich Kultur gemeinsam mit den Denkmal-
schutzbehörden und dem nach einem ausschreibungsverfahren beauftragten Diplomrestaurator 
siegfried letsch das Vorhaben. erst durch eine großzügige spende der ig Bronzeplastik Joseph 
von eichendorff e.V. war es möglich, das loch im restaurierungsbudget zu schließen und mit den 
konkreten arbeiten im november 2020 zu beginnen.
Das ziel der instandsetzung blieb weiterhin, die eichendorffbank durch intensive reinigung, das 
einbringen von ergänzungen, neufassen der inschriften und die installation einer neuen Bankunter-
fangung grundhaft instand zu setzen und somit das Denkmal, welches sich in anspruchsvollem ter-
rain befindet, für die nächsten Jahrzehnte in einen unterhaltbaren Zustand zu versetzen. Durch eine 
Medaille des ehemaligen eichendorffvereins, welche auf der rückseite des Obelisken eingebracht 
wird, erhält das Denkmal im rahmen der instandsetzung auch eine zutat der heutigen zeit.

aBBau nOVeMBer 2020

Begleitet von einem team des 
MDr-Fernsehens und mehreren 
Pressevertreter:innen erfolgten 
am 17. november 2020 der be-
hutsame abbau der Bank, das 
zerlegen in ihre einzelteile und 
der transport durch die Hänge 
der Klausberge zur instandsetz-
ung in die Werkstatt des restau-
rators siegfried letsch. 



reinigung unD PrOBe-
FläcHen

nach den Vorgaben des landes-
amts für Denkmalpflege und 
archäologie sachsen-anhalt wur-
den Probeflächen als Muster für 
das gewünschte finale Erschei-
nungsbild angelegt.
es folgten weitere abstimmungen 
zu den genauen reinigungsstufen 
sowie der genauen anzahl der und 
dem umgang mit ergänzungen 
bzw. Vierungen.

stanD Der arBeiten

als nach dem abbau und der reinigung weitere schäden an den Bauteilen der Bank und 
am Fundament, welche im rahmen der Voruntersuchungen nicht erkennbar waren, zutage 
getreten waren, mussten die arbeiten im Frühjahr 2021 kurzfristig eingestellt werden. nach-
dem die Finanzierung des Projekts überarbeitet wurde, konnten die arbeiten dann aber 
fortgesetzt werden und befinden sich Juni 2021 auf der Zielgeraden.
Die massiven Blöcke aus nebraer sandstein, die zukünftig die untermauerung der sitz-
flächen bilden, konnten bestellt werden und die Restaurierungs- und Festigungsarbeiten an 
den Bestandselementen konnten fortgesetzt werden. Mitte Juli 2021 sind die steinrestaura-
torischen arbeiten sogut wie abgeschlossen, sodass der Wiederaufbau bald erfolgen kann.



uMFelDgestaltung

Dankenswerterweise unterstützt der FB umwelt, abt. 
Grünflächenpflege das Vorhaben nach Kräften. In ei-
nem ersten schritt wurde im Juni 2021 vor Ort ein neues 
Fundament für die Bank gegossen. nach der aufstel-
lung der Bank wird die aufwendige umfeldgestaltung 
des nahbereichs, die das Wiederherstellen der his-
torischen umwegung um die eichendorffbank zum ziele 
hat, fortgesetzt. Hierfür werden Böschungen hinter der 
Bank angepasst, neue Borde eingefügt und das sand-
steinpflaster vor der der Bank neu verlegt. Weiterhin 
wird ein Drainagerohr eingebracht, welches staunässe 
an Fundament und Bank direkt ins tal abführen wird.
Die im Herbst 2020 beschädigte stele der Bürgerstif-
tung Halle soll mit unterstützung des eigenbetriebs für 
arbeitsförderung der stadt Halle (saale) zur eröffnung 
der eichendorffbank wieder hergerichtet sein.

FeierlicHe WieDereinWeiHung

es ist geplant, die Bank in der 28. Kalenderwoche wieder an ihren standort zu versetzen. 
Daran anschließend folgen die anpassungsmaßnahmen des umfeldes durch die abteilung 
Grünflächenpflege. Anfang August 2021, auch nach Abschluss der Arbeiten an den Trep-
penanlagen im Bereich Jahnhöhle, soll die komplett instandgesetzte eichendorffbank feier-
lich wiedereingeweiht werden. 
zur ausgestaltung dieses Festakts soll in Kürze ein gespräch mit den Fördernden und 
Beteiligten der Restaurierungsmaßnahme stattfinden.
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